


Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser 14. Ausgabe des Fanmagazins 
. 1895.. berichtet Robin Koppelmann über 
seine ganz persönlichen. gemisChten Ge­
fühle beim lneutigen wichtigen Heimspielauf­
tritt unserer Eintracht im nächsten ,,SeChs­
Punkte-Spiel" gegen Dynamo Dresden. 
An filr ihn unvergessliche historische 
Momente im Europapakai mit Mare­
donna, Menotti, Schuster und Co. in 
Magdeburg erinnert sich Holger Alex. 
Caro Holle und Doris Sehreibner be­
schäftigen sich in ihren jeweiligen Arti­
keln mit dem Thema .Mädchen und Frau­
en bei der Eintracht und im Stadion•. 
ln der Rubrik .Der näChste Kick" sChließ­
lich ist Jan Bauer diesmal mit einem Dop­
pelkick venireten, wobei er sich mit un­
seren nächsten beiden Auswärtspartien 
in Burghausen und Jena besChäftigt und 
für alle mitreisenden Fans natürlich auch 
wieder seinen Anfahrts-Service bietet. 

Jetzt viel Spaß beim Lesen dieses Heftes, 

euer Fanprojekt-Team 
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Hallo Eintracht-Fans! 

Merkt ihr es auch? Heute ist mal wieder 
einer der Tage, an denen man sich freuen 
sollte , zum Fußball gehen zu können. M~ 
der Sportgemeinschaft Dynamo Dresden 
gibt sich nicht nur ein Bilderbuchtrad~lons­
verein im Eintracht-Stadion die Ehre- nein, 
es geht auch sportlich um Vieles. Da unse­
re Eintracht dem wichtigen Sieg unter der 
Woche in MOnehen schon faS1 erwartungs­
gemäß eine Niedertage beim Wuppertaler 
SV folgen ließ, betragt der AbS1and zu den 

Abstiegsrängen nur noch sieben Punkte bei 
gleicher S"i~!7.Ahl. Und darauf kann man 
sich keinesfalls ausruhen, Jena hat gerade 
den Tra~ner gewechselt, bei Bremen II spie­
len regelmllßig Profis mit und wie unbere­
chenbar Aalen, Wuppertal oder die Stuttgar­
ter Kickers sind, haben wir selbst erfahren 
dürfen. Eine Heimniedertage heute gegen 
Dresden, die selbst nur drei Punkte hinter 
uns rangieren, wäre also fatal. Jeder Ein­
trachttan ist also heute aufgefordert, gegen 
den sicher auch stimmgewaltigen Gäste­
bereich (die Dynamos kommen m~ einem 
Sonderzug) anzusingen und so die drei 
Punkte hier nicht kampflos abzugeben! Was 
ihr von der Mannschaft fordert, mOsst ihr 
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selbS1 auch an den Tag legen: Leidenschaft 
und Emotionen fOr den, fOr unseren Verein! 

VVobei mir selbst das heute gar nicht so 
leicht faller'l wird. Ich war auch nicht in \Nup­
pertal, obwohl das Spiel vorher zum ,Sechs­
Punkte-Spiel" erhoben wurde. Denn was 
während der letzten Wochen im Verein pas­
siert ist, gefällt mir und vielen anderen Fans 
gar nicht. Das wohlletzte große Eintrachtur­
gestein (neben Kosta Rodrigues? o) wird 
in Person von Uwe Hain ab Sommer in die 
WOS1e geschickt. Sprichwörtlich, denn Hain 
wurde nicht nur von seinen Tätigkeiten als 
Zweite- und Torwarttrainer entbunden (was 
jeder sportlich für sich selbS1 ausmachen 
soll), nein, er wurde wahrhaft vor die Tür ge­
setzt. Nach 26 Jahren Vereinsarbeit - vie­
le Stadionbesucher, mich eingeschossen, 
waren damals noch nicht mal geboren. Es 
ist traurig, dass die Verantwonlichen nicht 
im Stande sind, Hain zumindeS1 eine AHer­
nativS1elle im Verein anzubieten. Von der 
Mediendiskussion mal abgesehen- jemand 
wie er hat es einfach verdient, im Verein 
arbeiten zu dürfen. Und der Verein braucht 
Leute wie Hain. Deswegen waren mei­
ne Wenigkelt und einige andere Fans am 
letzten Sonntag lieber beim Heimspiel der 
Zweiten gegen Vorsfelde, welches übrigens 
3:1 gewonnen wurde. Ich stehe also heute 
mit gemischten GefOhlen im Stadion, denn 
die Jungs, die heute auf dem Platz oder auf 
der Bank s~en, müssen erst mal bewei­
sen, Uwe Hains Status gerecht zu werden. 

Blau-Gelbe GrOße 
Euer Robir'l Koppelmann 



mal eigentliCh unmöglich. Aber als Marado­
na und Menotti in der Stadt waren, tiCkten 
die Uhren anders. Auch der vor dem Spiel 
einsetzende Regen war spätestens egal, als 
die Mannschaften zum Warmmachen aufs 
Feld kamen. Und erst recht, als Maradona 
und Schuster, seinerze~ Taktgeber beim 
CFB, mit dem einen oder anderen Kunst­
stück aufwarteten. Ganz große Europapo­
kalluft war das schon weit 
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vor dem Anpfiff. 
Und sie bheb 
es auch da­
nach! Schuster 
und Maradona 
machten be­
re~s nach 14 
Minuten klar, 
wohin die Ret-

L------:=~=: se heute ge-
hen soiHe. Tapfer hieh der 1. 

FCM dagegen, schaffte sogardenAnschluss, 
doch die Leichtigke~ des Seins siegte. 

Zweimal noch Maradona, dazu Alonso. 
Ich war beseelt; dass der 1. FCM nlchl die 
Spur einer Chance haben würde, war vorher 
klar, aber sie hallen sich gewehrt, sogar ein 
Tor geschossen gegen einen Gegner vom 
anderen Stern! Zwei Slunden lang durfte ich 
den einzig wahren Weltfußballer des Jahr­
hunderts bewundern. Was für ein großer 
Abend auf diesen langen Holzbänken im 
ahehrwürcllgen Grube-Stadion. Noch heu­
te denke ich bei diesem leider inzwtschen 
abgerissenen Stadion besonders an die­
sen Abend, an die ausgelrelenen Stufen, 
an die Schalmeiengetragene Stimmung, an 
die Holzbänke und an dieses hinreißende 
laufbahnumschlossene Grün, welches sich 
in seiner ganzen Schönheit eben nur unter 
Fluthehl zeigen kann. Und ich denke bei Flut­
lichtspielen unweigerlich auch an den Euro-

papokal der ahen Schule, eben diesen Euro­
papokal der Siegen-oder-Fliegen-Arithmetik 
mit hinreißend exot1schen Mannschaften. 
Und ich denke dabei auch an meinen FCM 
und an meinen BTSV. Es wird wieder Zeit!! I 

Blau-Gelbe GrOße 
Holger Alex 

Fußball und Frauen 

Die Untersuchung • Women • s Wor1d 
of Footbalr der Sponsoring-Beratung 
"Sport + Markt" in Köln hat unter mehr 
als 20 000 Befragten in 21 Ländern he­
rausgefunden, dass weltweit 38 Pro­
zent der Fußballfans weiblich sind. 
in Deutschland sind es nach Aussa­
ge von Hartmul Zastrow (Vorstand von 
. Sport + Markt") gegenüber der Deut­
schen Press-Agentur dpa sogar 46 
Prozent .interessiert• oder .sehr in­
teressiert• am Volkssport Nummer 1. 
Weibliche Fußbellfans sind ausgesprochen 
konsumfreudig, besonders die unler 3D­
Jährigen. "Neue Branchen werden mehr 
und mehr in den Fußball investieren", sag­
te Zastrow . • Weibliche Fußball-Fans inter­
essieren sich weltweit sehr stark für Mode 
und Kleidung. stärker als Frauen insgesamt 
und stärker als die männlidlen Anhänger: 
Außerhalb Deutschlands sind Ober ein 
Dmtel der Interessierten weiblich , das enl­
spricht nach Angaben der Studie mehr als 
40 Millionen Menschen in den untersuch­
ten 20 Ländern (u.a. China, USA, Argenti­
nien, Indien und Japan). ln den USA sind 
die Fanzahlen einzigartig fast identisch (22 
Millionen Mllnner: 21 Millionen Frauen). 
Somil ist klar, dass langfristig Frauen aus 
dem Fußball in jeder Hinsicht nicht mehr 
wegzudenken sind. Es wäre auch sehr 
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papokal der aHen Schule, eben diesen Euro­
papokal der Siegen-oder-Fiiegen-Ar~hmetik 
mit hinreißend exotischen Mannschaften. 
Und ich denke dabei auch an meinen FCM 
und an meinen BTSV. Es wird wieder Ze~!!! 

Blau-Gelbe Grüße 
Holger Alex 

Fußball und Frauen 

Die Untersuchung • Women · s Wortd 
of Football" der Sponsoring-Beratung 
"Sport + Markt" in Köln hat unter mehr 
als 20 ooo Befragten in 21 Ländern he­
rausgefunden, dass weltweit 38 Pro­
zent der Fußballfans weiblich sind. 
ln Deutschland sind es nach Aussa­
ge von Hartmut Zastrow (Vorstand von 
,.Sport + Markt") gegenüber der Deut­
schen Press-Agentur dpa sogar 46 
Prozent ,.interessiert" oder .sehr in­
teressiert" am Volkssport Nummer 1. 
Weibliche Fußballfans sind ausgesprochen 
konsumfreudig , besonders die unter 30-
Jährigen. "Neue Branchen werden mehr 
und mehr in den Fußball investieren", sag­
te Zastrow. ,.Weibliche Fußball-Fans inter­
essieren sich weltweit sehr stark für Mode 
und Kleidung, stärker als Frauen insgesamt 
und stärker als die männlichen Anhänger." 
Außerhalb Deutschlands sind Ober ein 
Drittel der Interessierten weiblich , das ent· 
spricht nach Angaben der Studie mehr als 
40 Millionen Menschen in den untersuch­
ten 20 Ländern (u.a. China, USA, Argenti­
nien, Indien und Japan). ln den USA sind 
die Fanzahlen einzigartig fast identisch (22 
Millionen Männer: 21 Millionen Frauen). 
Somit ist klar, dass langfristig Frauen aus 
dem Fußball in jeder Hinsicht nicht mehr 
wegzudenken sind. Es wäre auch sehr 
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schade, denn gemeinsam zu fachsim­
peln, sich zu zeigen, Freizeit zu verbringen 

oder auch beruflich mit ,.König Fußball" 
zu tun zu haben, ist ein Gewinn für alle. 

Blau-Gelbe Grüße 
Doris Schreibner 

Mädchen und Frauen im 
Stadion 

Warum gehen immer 
mehr Mädchen/Frau­
en ins Stadion? Die­
ser Frage habe ich 
mich gewidmet 
und eine Be· 
kannte von mir 
zu diesem The-
ma gefragt ... 
,.Ich denke, I 
viele Mäd-chen 
und Frauen 
gehen regel-
mäßig zu den 
Spielen, da sie 
irgendwann mal 
von Freunden/Vä­
tern mitgenommen 



wurden und nidlt mehr davon loskamen", 
so Anika (28 Jahre alt; seit 11 Jahren Ein­
tracht-Fan), die diese Situation selbst kennt. 
.Die jungen Mäddlen gehen allerdings 
audl wegen den Spielern und nidlt so 
sehr wegen dem Sport; aber das kommt 
dann so nach und nadl ... Und zu­
dem ist man als Frau im Stadion selbst 
für die ganzen Männer interessant ;-)." 
Auf die Frage, warum sie ins Stadion geht, 
sagt sie: .Auf jeden Fall um Fußball zu 
gucken, aber audl wegen der guten Stim­
mung und um mit meinen Kumpels weg 
zu sein. Außerdem ist es schön, dass im­
mer neue Lieder angestimmt werden." 
Meine nächste Frage war, was sie 
schlecht und was besonders gut findet. 
.Gut finde ich, dass es hier viele Toiletten 
gibt, die audl einigermaßen sauber sind. 
Und audl die Preise hier sind völlig o. k. 
Außerdem ist die Stimmung sehr schön und 
man trifft viele Leute. Eintracht verbindet! 
Die negativen Aspekte sind hier nur gering 
... Ich finde schade, dass es hier nur Hotdogs 
und Bratwürste gibt; keine Hamburger." 
Ich habe dem nichts mehr hinzu zu fügen und 
verabschiede mich deshalb erst einmal 

Blau-Gelbe GrOße, 
Caro Holle 

Der nächste Kick 
F.C. Carl Zeiss Jena 

/ Der Fußballclub 
Carl Zeiss Jena wurde 1903 
als reiner Werksclub der 
Zeiss-Werk in Jena ge­
grilndet. Rund ein Jahr spä­
ter wurde der Verein dann 
für die Allgemeinheit geöffnet. Bis 
zum Zweiten We~krieg war der Verein 
einer der bedeutendsten in den ört-
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Iichen Gau-Ligen und konnte etliche 
Meisterschaften für sich entscheiden. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurde der Club als 
SG Ernst Abbe Jena (Ernst Abbe war ein 
Kollege von Carl Zeiss) neu gegründet, 
musste jedoch einige Namensänderungen 
über sich ergehen lassen. Ende der 1950er­
Jahre war Jena eine feste Größe in der 
DDR und konnte 1960 mit dem Gewinn 
des FOGS-Pokals seinen ersten großen 
Erfolg feiem . Im UEFA-Pokal scheiterte 
man erst im Halbfinale an Attetico Madrid. 

Drei Meisterschaften (63, 68 und 70) in 
der DDR folgten, ehe 198 t der größte 
Coup der Vereinsgeschichte gelang, 
als Jena erst im Finale im Europapokal 
der Pokalsieger in DOsseidorf gegen 
Dinamo lldlis verlor, nachdem zuvor 
gegen Vereine wie AS Rom und Benfica 
Lissabon gewinnen werden konnte. 1988 
spielte der FC Cari-Zeiss sein bis­
lang letztes Spiel im Europapokal, hier 
verloren die Thüringer bei Sampdo­
ria Genua. Insgesamt bestritt Jena 87 
Europapokai-Spiele. 

Nach der Wende konn­
·te sich Jena tor die Zwei-
te Bundesliga qualifizieren, 
musste jedoch 1994 ab-
steigen, es folgte ein Auf­
stieg 1995, der erneute 
Abstieg in die Regional­
liga 1998 und der Ab­
sturz in die Viertklassigkeit 
2001. 

2004 kehrte Jena in die 
Regionalliga zurück und 

schaffte den Durchmarsch in 
die Zweite Liga, 2008 mussten die 

Jenenser jedoch den erneuten Abstieg in 
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die nun neu geschaffene Dritte Liga hin­
nehmen. ln der Liga befindet sich der FC 
Cart Zeiss momentan in akuter Abstiegs­
gefahr, in dieser Woche gab der Verein die 
Trennung vom bisherigen Trainer Rene van 
Eck und dem Sportdirektor Carsten Linke 
bekannt, neuer Trainer ist Mare Faschner. 
Das Ernst-Abbe-Sportfeld wurde 1924 er­
öffnet, neben dem Stadion gehören noch 
einige weitere Sportanlagen dazu. Die 
Gäste befindet sich in der Kurve neben 
der alten Haupttribüne. Auf der Gegen­
geraden wurde zu Beginn der letzten 
Saison noch eine Stahlrohrtribüne er­
richtet. Insgesamt fasst das Stadion 
15.610 Zuschauer. 

Der (Ober-)nächste K ick 
SV Wacker Burghausen 
(31. März -19.00 Uhr): 

Der SV Wacker Burghausen wurde 1930 
als Werksverein der Wacker-Chemie 
gegründet. Mit über 12.000 Mitglie­
dern ist der Verein einer der größten in 
Deutschland, wobei der Schwer­
punkt im Breitensport liegt. Erst An­
fang der 1990er-Jahre konnte der SV 
Wacker überregional Schlagzeilen 
machen. als 1993 der Aufstieg in die Bay-

••• ki!J h-re 
Jungs! 

braunschweig.de 

ernliga gelang und die Burghausener 
zwei Jahre später sogar den Sprung 
in die Regionalliga schafften. 2001 
gelang schließlich der Aufstieg in die 
Zweite BtJndesliga aus der der Verein 
erst 2007 wieder absteigen musste. ln der 
aktuellen Saison findet sich der SV Wa­
cker im unteren Tabellenmittelfeld und 
muss aufpassen, nicht noch von den Clubs 
mit Nachh.olspielen überholt zu werden. 
Die Wacl'<er-Arena (bis 2002 Stadi­
on an der Liebigstraße) wurde 1952 
eingeweiht. nach dem Aufstieg in die 
2. Liga und in den 
darauf folgenden 
Jahren wurden 
weite Teile 
des Stadions 
neu errichtet 
oder umge­
baut, sod1ass 
es heute über 
eine Kapazi-
tät von 10.000 
Plätzen verfügt. 
Leider wurde bei 
diesen Umbauten recht lieblos vorgegan­
gen, sodass die vier einzelnen Tribünen 
zwar über einen eigenen Charakter verfü­
gen, aber nur schlecht eingeschlossenes 
Bild abgeben. Für die Gäste steht eine 
komplette Hintertortribüne zur Verfügung. 

FANS FÜR FANS 



Georg·VIe~termann·Alle 66 

38104 Rraunsch\wlg 

ft ltiol'l: 0531708·22'> 

Telefax:OSl1 708·216 

eMail: ~bz.brauns<hwtlg 

Obm~·wrla~.~ 

~- bts Fe. von 10 Ws 17 Uhr 

Se. von 10 b4S 13 Uhr 

Entdecken Sie, wie spannend 
lernen sein kann. Bei uns im 
Schulbuchzentrum Braunschweig. 

UJJ 

Auf Uber 250 qm präsentieren wir lhnel'l das komploetteAI'lgebot dM Bildungshaus.g der 

Schulbuchvertage. Bücher, Hehe und Lernmaterialien ~u aUen Fä<hern und für alle Klassen. 

Hie-r zeigen wir unsH enormes Leistungsspektrum von der Grundschule bis zur beruflichen 

Bildung. SestKhen Sie uns direkt vor Ort cxkf OflliM unter www.we-stermann.deischul· 

bu<hzentren/braunschweig.xtp. Gerne beraten wir Sie bei Auswahl und Bestellung. 
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